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Großherzoglich Badische S

Anzeige - Blatt
für de'»

Kinzig - / Murg - / Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 02 . Mittwoch den 3o. Zuny i8i3 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg io«

Bekanntmachung .
Die Errichtung eines eigenen Pfand » und Leihhauses für die ResidenzStadt

Karlsrube betreffend .
Se . Königliche Hoheit haben gnädigst für gut gefunden , die Einrichtung eineö eigenen Pfanb -

«nd Leihhauses für Höchst Dero Residenz Karlsrube, zu verordnen .
Diese für das Publikum sehr wohlthatige Anstalt stehet unter der besondern Leitung und Auf¬

sicht einer eigenen dazu ernannten Eommissio » bestehen aus folgendend Personen :
, ) Von Seiten des KreisDireclorii : RegierungS - und KrciSRath Dühmig .
2 ) Don Seiten des StadtAmts : StadtamtSAssessor Baur .
3) Bon Seiten des Stadtraths : Oberbürgermeister Griesbach .
4) Don Seiten der Bürgerschaft : FinaiizDircktorBie r o rd t und HandelsmannR o sen fekdt.

Angestellt sind bey derselben :
a) Als Cafsier — der Städtische Berrechner Hauer .
d) Als Eontrvlleur — Rathsvcrwandtrr Werrmann .
«) Als Taratoren — EbengedachterIkathsverwandterWerrmann und HofJuwelier Dresfler .

Das Locale dieser Anstatt befindet sich in dem untern Geschosse des neu erbauten RathhauseS
und wird von der Eommissio » selbst dem P'ubliko der Tag noch bestimmt und angezeigt werden.
Wenn es zu dem Vorgesetzten Zweck eröffnet wird.

Als VerbaltungsRegeln und Vorschriften macht man demselben vorläufig folgende bekannt :
1) Zur Versetzung und Auslösung der Pfänder sind in jeder Woche
Der Montag , Mittwoch und Freitag Vormittags von 8 — rr Uhr bestimmt . Fällt

«uf einen dieser Tage ein Feyertag , so ist der darauf folgende Vormittag bestimmt.
2 ) Unter Einem Gulden und über Zweyhundert Gulden werden für jetzo keine Gelder

auf Pfänder ausgcliehcn.
3 ) AlS Pfänder werden angenommen : Juwelen , Gold , Silber , Kupfer , Messing , Zinn ,

Bley , sammtne , seidene , leinene und wollene Zeuge , Kleidungsstücke und alle übrige Gegen ,
stände , welche nicht dem Verderben , oder einem wandelbaren Werthe zu sehr unterworfen sind ,
oder einen allzu großen Raum erfordern , wie Getraide,, flüssige Sachen, Spiegel, .Bücher , Ge¬
mälde , Kupferstiche , l ölzcrne Gerätschaften u . s. w .

Aus liegende Güter, Obligationen, Wechsel und Handschriften werden keine Gelder geliehen .
/, ) Auf Gold und Silber werde » drey Vierteile und ans Juwelen nur ein Drittheil , auf

alle übrig « ! Pfänder aber die Hälfte ihreS abgrfchätzten Wcrthes dargcliehem
5 ) Die Abschätzung der Pfänder geschieht nach ihrem wahren Werth und ohne ein Pretium

aftection3s dabev in Erwägung zu ziehen.
Gold und Silber und alle übrige Metalle , werden bloß nach dem Gewicht und ihrem innern

behalt , ebne Rücksicht auf die Fagon , abgeschäzt.
Juwelen werden bey ihrem wandelbaren Werthe stets durch zwey verschiedene Taratoren

tarirt , und wenn dieselben in der Taxation nicht übereinstimmen , aus beyden Summen der mitt-
êre Betrag als Tar angenommen.



6 ) Die Zinsen werden vor der Hand und bis günstige Umstünde kn der Folge eine Minde¬

rung erlauben aus Acht vom Hundert festgesetzt .
Außer den Zinsen wird von jedem Gulden Darleihen ohne Rücksicht auf die Dauer desselben

Ein Kreuzer Schreibgebühr entrichtet .
Zinsen und Schreibgebühr müssen auch sogleich bey dem Empfang deS Darleihens biS zu

dem angegebenen Zeitpunkt der Wiedereinlösung deS Pfandes vorauöbezahlt werden .

Bey
'

der Berechnung der Zinsen werden Za Tage für einen Monat und die sich ergebenden
Brüche für voll gerechnet .

7 ) Auf kürzere Zeit als auf Einen Monat und auf längere Zeit alS auf Sechs Monate

hat kein Anlehen auf Pfänder statt
Zwischen Ein und Sechs Monaten kann man nur einen halben Monat alS Theil eine -

Ganzen bestimmen .
8 ) Nach geschehener Ablieferung des Pfandes und nach ausbezahltem Darlehen empfängt der

Verpfänder einen von dem Eafsier und Coutrolleur gemeinschaftlich unterschriebenen Pfandschein , ;

welcher die Nummer des Pfandes , den Tar , die Summe und die Dauer des DarlehnS , die Be - !

schreibung und die Tare deS Pfandes , den Namen deö TaratorS und den Tag der AuSfertigang !

enthält . ,
Da die Pfandscheine auf den Dorzeiger ausgestellt werden , so hat kein Verpfänder nothig |

seinen Namen anzuzeigen . ,
y ) Die versetzten Pfänder müssen gegen Rückerstattung des darauf empfangenen Betrags

und gegen Rückgabe deS Pfandscheins vor Ablauf der LerpfandungSzeit ausgelöst werden . Nach

Verlauf dieser Zeit hat das LeihhauS daS Recht die Pfänder zu verkaufen , doch findet gegen Zah¬

lung der Schreibgebühr und des doppelten Betrags der vom Tage der Berfallzeit entstandenen

Zinsen die Auslösung in so lange noch statt , alS die Pfänder nicht wirklich verkauft sind .

Hierbey wird daS , was zwischen r und » 5 Tagen geschieht für £ , >:nd , 6 bis 31 Tage für einen

ganzen Monat gerechnet .
10 ) Beym Eintritt der Dcrfallzeit kann jedoch daS Darlehen auf weitere Sechs Monate oder

auf kürzere Zeit gegen fernere Vorausbezahlung der Zinse und der Schreibgebühr erneuert wer¬

den , vorausgesetzt , daß das Pfand indessen an seinem Werthe nicht - verlohren hat , oder durch

weitere Aufbewahrung desselben kein Verlust zu befürchten ist .

Bey dieser Erneuerung wird der vorige Pfandschein zurückgegeben und ein neuer Pfand¬

schein in welchem die Nummer des vorigen zugleich mit bemerkt ist,
'

ausgefertigt .

11 ) Es ist jedem Verpfänder unbenommen , sein Pfand vor dem Eintritt der in dem Pfand¬

schein festgesetzten Zeit einzulösen , doch hat derselbe keine Vergütung für die bis dahin bereit -

bezahlten Zinsen zu erwarten . ,
, r ) Nach Umlauf eines Jahrs von dem Tage der Berfallzeit wird der Pfandschein ungültig

und daS Unterpfand oder der Ueberlöß dem Pfandhause heunfällig .

, Z ) Die zur Versteigerung bestimmten Pfänder werden nach dem Betrag der daraus gelie¬

henen Summe mit Beyschlagung der rückständigen Zinsen ausgeboten und bev einem erfolgen¬

den Mehrgeoot dem Steigerer , sonst aber um den ausgebotenen Preis dem Pfandhause zuge - ,

schlagen .
ik ) Wenn ein Pfandschein verlohren geht , so wird daS PfandhauS auf die ihm davon ge¬

machte Anzeige den Pfandschein vormerken , solchen , wenn er producirt wird , ei, - behalten , den

Inhaber von der Einsprache und den Anzeiger von dem Vorfall in Kenntniß setzen .

Beyden bleibt demnächst überlassen , ihre Sache auözutragen .
, 5 ) Ware der Pfandschein gänzlich zu Grunde gegangen , sonach dessen Einliefcrnng gar

nicht mehr möglich , so hat sich der Verpfänder über daü Eigenthum des Pfandes bey der Ob¬

rigkeit auszuweisen , auf deren Zeugniß alsdann demselben das Pfand auSgel -efert , der Pianv -

schein alS nichtig erklärt und solches durch daS Anzeigeblatt öffentlich bekannt gemacht wird .

ib ) Verfällt der Eigenthümer eines Pfandscheines in ConcurS so wird das Pfand nicht

anderS , als gegen Rückerstattung der darauf geliehenen Summe und der etwa rückiandige »

Zinsen dann gegen Rückgabe deS Pfandscheines der ConcursMasse auögeliefert .

» 7) Auch ' wenn erwiesen würde , daß vaS Pfand gestohlen , oder ohne Wissen des Eigenthu *

merS eingesetzt worden sey , so wird daffelbe gleichfalls nicht eher verabfolgt , bis der ElgenthlU

mer die darauf vorgeschoffcne Summe mit den aklenfallstgen Zinsen dem Pfandhaus vergütet hat .



> 8) Keinem Unmündigen oder verdächtigen Menschen, wenn dieselbe ott f
'
otifye dem Pfand¬

hause bekannt sind , wird ohne gehörige Legitimation Geld auf Pfänder geliehen ,
19J Jeder dem etwas entwendet worden , hat sogleich ein Verzeichniß darüber zu fertigen ,

darin vre entwendeten Gegenstände genau zu beschreiben und dieses Verzeichniß dem Pfandhause

cinzureicken .
Würden solche entwendete Sacken nachher zum Verpfänden in daS Pfandhaus gebracht , so

wird der Verpfänder angehalten , und der Obrigkeit sogleich Nachricht davon ertheilt .

20 ) Wird nach geschehener Anzeige deS Diebstahls und dabey gegebener charakteristischer

Beschreibung der gestohlenen Sachen etwas hievon als Pfand angencmmen , welches durch diese

Besch , eibung ganz kenntlich gemacht war ; so liefert daS Pfandhaus ein solches Pfand dem El -

genthümer unentgeldlich aus ; doch müssen alle solche Anzeigen nach jedem BersteigerungSTermin

bey dem Pfandhaus erneuert werden , sonst hat diese Verbindlichkeit des Pfandhauses nicht fer¬

ner statt .
ri ) Für Unglücksfalle und höhere Gewalt haftet das PsandhauS nur alsdann , wenn ihm

hierbey Schuldhaftigkeit erwiesen wird .
22 ) In Käilen, .̂wo jemand eine Beschwerde gegen daS Leihhaus hat , hat derselbe sich zuerst

an die Commission uns nachher an das Stadtamt zu wenden .

Durlach , den 25 . Juny 1813 .
Das Directorium des Pfinz - und EnzKreises .

Der Staatörath und Direktor .
Frhr . von Wechmar . vdt „ Eberstein .

auf Montag den 19 . July d . I . nuf dem dasigen
RathbauS .

( 3 ) zu K ö n i g S b a ch an die in Gant qera -

thene Bürger und Sattler Georg Adam Rie ,

dingersche Eheleute auf Dienstag den ro . Ju¬

ly i8 >Z . aus dem dasigen NathhauS bey Groß -

herzogl . Amtsreviforat . AuS dem
> BezrrksamtLahr .

( 2 ) zu Dinglingen an den Andreas
Koch , auf Donnerstag den 22 . July d . I . vor

dem Kommissariat i» Lahr .
O ) zu Lahr an den Handelsmann Ludwig

Huber , auf Freytag den 23 . July v. I . vor
dem Kommissariat in Lahr . ‘

( 2 ) zu Lahr an den Zimmermann Peter

Weisheit auf Dienstag den 20 . July d . I .
vor dem Kommissariat in Lahr .

* ( 2 ) zu Lahr an den Schreiner Karl Frie -

derich Juzler auf Mittwoch den 21 . July d . I .
vor dem Kommissariat in Lahr . Aus dem

Stadt und iten Landamt Offenburg .
(. 2 ) zu Zunßwcyer an die in Gant ge -

rathenenJohann Kettererschen Eheleute auf
Montag den 5. July im dortigen Sonnenwirtvs -

hauö vor der verorvncten TheilungsCommifsion .

( 3 ) KarlSruh c . f Schuldenliquidation . H
Zur Schulvenliquidation mit dem hiesigen Schrei¬
ner Ludwig Klein , gegen welchen der Gant -

P,ozeß erkannt worden , wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 15 . July d I . mir der Bemer¬

kung unter Strafe dcS Ausschlusses « » beraumt .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen «
. Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung
derselben vorqeladen . — Aus dem

Bezirksamt Alterf .
O ) zu Altorf an den Bürger und Bäcker

Franz Anton Bürckte auf Montag den 19 .

July d . I . Vormittags um 8 Uhr bey dem Groß -

herzogl . Anitsrevisorat Mahlberg zu Altorf .
AuS dem

Bezirksamt Breiten .
O ) zu Büchjg an die in Gant geratbene

Anton Brettles Eheleute auf Dienstag den
2v . July früh 8 Uhr bey Großhcrzogl . AmtSre -

viforat zu Bietten . Aus dem
Bezirksamt Gengenbach .

( 3) zu Gengenbach an den Bürger und

SattiermeisterJoseph Schneider , aus Mon¬

tag den ir July b . I . bey dem Großherzogl .
Amtsreviforat zu Gengenbach . Aus dem

Iusr,izamc Königsbach .
( 2) zu K ö n 1 g s b ach an die in Gant gera -

khenen Seckler Johann Frieverich Halbrok -

fchen Eheleute , auf Mittwoch den 21 . July
d . I . aus dem dasigen RathhauS .

( r ) zu Königsback an den verstorbenen
Bürger und Bauern Philipp Jakob Krauß ,



daß frei) der vorhandenen großen Schuldenlast ,
wenn man aus dem Kl ei nischen Hause nicht
wenigstens 6000 fl . erlöst , nicht einmal die
Bauleute befriedigt werden können .

Man macht dieses öffentlich bekannt , damit
die Klei nischen Gläubiger , welche auf Zah¬
lung sich Hoffnung machen , an besagtem Tage
beydem Großherzogl . StadtAmtsRevisorat dahier
sich einfinden , und dem Recht abwarten können .

Karlsruhe , den 16. Juny 1813 *
Großherzoglicheö Stadtamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen rr Monaten
sich bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
sicht , melden , widrigenfalls ihr Vermögen an
ihre bekannten , nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Hornberg .
( O von H 0 rnbcrg der Joseph Friederich

Benjamin Rumpf , welcher sich vor zwanzig
Jahren an unbekannte Orte entfernt , und seit¬
her nichts mehr von sich hören liest. AuS dem

Bezirksamt S ä ck i n g e n .
( 1 ) von Rippolingen , der Johann Kai¬

ser , welcher vor 25 Jahren als TrainSoldat
»n Kaiser ! . Oestreichische Dienste getreten , ohne
seither von seinem Schicksale Nachricht zu ge¬
ben , dessen Vermögen in 748 fl. 34 . kr . besteht .
AuS dem

Bezirksamt Stock ach .
( 1) von Liptingen der Bernhard Mül¬

ler , welcher sich schon vor 19 Jahren in aus¬
wärtige Kriegsdienste begeben , ohne daß man
von seinem Leben oder Tod , oder sonst von sei¬
nem Aufenthalt andere als höchst unzuverlässige
und widersprechende Nachrichten erhalten konnte .

( 1 ) Bruchsal , s Erbschaftssache , j Die
Archivarius Martiniscbe Wittwc , Maria
Anna geb. Löwe l , ist dahier am 2 . Juny d . I .
obne Hinterlassung ehelicher Leibeserben und ohne
letzten Villen gestorben . Wer daher aus irgend
einem Grund Ansprüche an ihre Verlassenschast
zu machen hat , wird aufgesordert , solche in ge-
sezlicher Frist vor hiesigem Stadtamt geltend zu
machen , uni so gewisser als man sonst daS aufge -
nommene Vermögen an ihre hierorts bekannte
nächste Verwandte ausfolgen lassen wird .

Bruchsal den 23 . Juny 1813 .
Großherzogl . Stadtamt .

( 3! Karlsruhe , s Berichtigung , j Der
in Nro . 4 » . 4r . und 43 . dieses ÄnzcigeBlatts vor¬
geladene verschollene Reusch , heißt nicht Georg

Friedrich sondern Georg Andreas , welche-
nachträglich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den 19 . Juny 1813 .
Großherzogl . Stadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemcrkte böslich Ausgetretene sollen

sich binnen anberaumter Frist bey ihrer Obrig¬
keit stellen , und wegen ihres Austritts verant¬
worten , widrigenfalls gegen dieselbe nach der
LandesConstitution wider ausgetretene Untertha -
nen verfahren werden wird . Aus dem

Bezirksamt Breiten .
( 1 ) von Eppingen der im Jahr » 792

ohne obrigkeitliche . Erlaubniß sich entfernte Bür -
gerSsohn Martin Rebel . AuS dem

Stadt - und itcn Land « int Bruchsal .
( 1 ) von Bruchsal der zum außerordent¬

lichen MilitzenZiehung pro >813 . gezogene , der --
malen aber unwissend wo , abwesende hiesige ledige
BürgerSsohn Franz Albert Wächter , binnen
6 Wochen .

(3) Engen . sVorladungMilizpfli
'
chtiger . j

Nachstehende ledige Pursche aus diesseitigcm
Amtsbezirke , welche das Loos traf , alS Rekru¬
ten unter daS Großherzogl . Militär zu treten ,
benanntlich : Von Engen Joseph Kupfer -
schmid , Hafner . Bon Altdorf , Fr . ckaver
Distel , Schneider ; Fr . Kaver Weilemann ,
Schneider , und Joh . Baptist Feiter , Bauer .
Von Welschingcn , Jakob Dietrich , Weber .
Von Ansclfingcn , Joseph Rigling , Bar .cr ,
werden , da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bey hiesigem
Amte zu stellen , oder ju gewärtigen , daß nach
der LandesConstitution gegen sie verfahren werde .

Engen , den 12 . Juny r8 >3>
. Großherzogl . Bezirksamt .

( 2) Labr . s Vorladung Milizpflichtiger , j
Nachstehende Pursche auö dem diesseitigen Amts -
Bezirke , als : Johann Georg Stulz von Lahr ,
ein Seifensieder ; ChristianKarl Stolz von da ,
ein Kiefer ; KarlFriederich Lindelaub von da,
Weber ; Friedrich Wilhelm Müller von da ,
Seiler ; Andreas Liermann von da . Kubier ;
Karl Lucius von da , Schneider ; Jakob Frie¬
drich Linck von da . Bedienter ; Johann Jakob
Buche rer von da , Büchsenmacher ; Johann
Friedrich Kopp von da , Weber ; Georg Zan -
ckel , von da , FabrickArbeiter ; und Johannes
Merkte von Oberschopfheim , ein Weber , welche
bei der ausserordentlichen Rekrutirung pro i 8 >3«
nicht erschienen sind , und ihrer ConscriplionS -
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Pflicht kein Genüge geleistet haben , werden hier¬
durch aufgefordert , innerhalb 6 Wochen sich vor
d .'m Unterzeichnetem Amt zu stellen , widrigenfalls
gegen sie nach den LandeSGefttzen verfahren wer¬
den wird , Lahr den iss . Juny 1813 -

Großherzozl . Bezirksamt .
( 1 ) Sinsheim . fAustrittsVorladung . 1

Da die Reservisten Franz Wilhelm Heckel ,
Joh . Wilhlm S i e g r i st und Andreas W ö r t h l e
von Schlüchtern , das Loos zum wirklichen Mi -

liralrDienst getroffen hat , dieselbe sich aber bös¬
lich entfernt haben ; so werden solche andurch
aufgefordert , binnen 6 Wochen bey dahiesigem
Amt um so gewisser zu erscheinen , alö sonsten
nach den Landesgefttzcn

'
gegen sie verfahren wer¬

den solle . Sinsheim am 21 . Juny 1813 -
Großherzogl . Justizamt .

( r ) Baden , f Aufforderung , Professor
Schuar , reisender mechanischer Künstler auS
Wien , wird biemit öffentlich aufgefodert , die
dem hiesigen Einhornwirth Kab schon vor zw »y
Jahren für eine Schuld von 60 fl . ir kr . alS
Faustpfand zurückgelaffenen goldenen mit guten
Stemen besetzten Ohrenringe bmnen 6 Wochen
gegen Bezahlung der Schuld auSzulösen , wivri -

gens dieselben nach dem Ansuchen ces Pfandifl -

habcrs nach Umfiuß deü Termins gerichtlich ver¬

steigert , auS dem Erlöse die Schuld samint Ko¬
sten getilgt , und der allenfalsige Rest in amtliche
Verwahrung genommen werden solle .

Badenden rz . Juny i8rZ .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1) Mannheim . sLandesDerweisung . 1
Sussanne Grosin von Laibach gebürtig , welche
wegen ^ Landstreicher «) und Mitwissenschaft von
Diebstahlen , seit dem 28 . September i8n in
dem hiesigen Zuchthaus gefänglich eingesessen ,
wurde heute ilüch erstandener Strafzeit entlassen ,
und der gesamntten Großherzogl . Badischen Lan¬
den verwiesen .

Signalement .
Diese Person ist dermalen 25 Jahre alt , 5 '

1 " groß , von gesezter Statur , hat ein läng¬
licht Gesicht mit blasser Gesichtsfarbe ^ hellbraune
Haare und Augenbrauncn , graue Augen , breite
Rase , kleinen Mund gute Zahne , spitzeS Kinn .

Ihre bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund : in einer Schwabenhaub

'
e , weis und roth

gestreiftem Halstuch , gestricktem grau wollenen
-rack , roth gestreiftem Büffelrock , blau und
braun gestreiftem baumwollenem Schurz , wolle¬
ne Strumpfe , lederne Schuhe .

Mannheim den 26 . Juny 181Z .
Großherzozl . ZuchthauSVerwaltung .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Bruchsal . sHaus - und Fahrnißver -

stekgerung . s Die Erben deS verstorbenen Herrn
Hofkammerraths Fleischmann dahier sind
Willens öffentlich versteigern zu lassen : MontagS
den 19 . July Abends im Gasthaus zum Wolf ,
ein zweystöckigtes HauS mit Garten und Zuge -

hörde , in der Kapuzinergasse , wobey ohne den

gewölbten Keller unterm HauS , noch zwey in

Felsen gehauene große Keller sich befinden . Mon¬

tagS den 9 . August Nachmittags 2 Uhr , und an
den folgenden Tagen : sammtliche meistens neue
und moderne MeubleS mit ungefähr 3 Fuder
Wein . Bruchsal den 2b . Juny 1813 .

Großherzogl . StadtamtsRcvisorat .
( i ) Bruchsal . sStrohVersteigerung . ^

Auf Donnerstag den 8 . July , werden bey dem

hiesigen EtappenMagazin vhngefahr 500 Ge «
bund SpelzenStroh zu 20 Pfund per Gebund

gegen gleichbaare Zahlung Frühe 9 Uhr verstei¬
gert , welches hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird . BrNcbsal , den 25 . Juny 1813 .

Stadt - und iteS Landamt .
( 1 ) Ettlingen , s Weinverkauf , f Bey

der Großherzogl . Kellerey Ettlingen liegt ein

disponibles Quantum 1812er GefällWein , Ett -

linger , Stupfricher , Ettlingenweyherer , Sulz¬
bacher , und Malscher GewachS zu verkaufen ;
welche Fuder , Ohm und halb Ohmwcise , in bil¬

ligen Preisen gegen gleich baare Bezahlung täg¬
lich abgegeben werden . Die Kaufliebhaber köa «

nen die Proben an den Fässern selbst nehmen .
Ettlingen den 25 . Juny,1813 .

Großherzogl . DomanialBerwaltung .
( 1) Pf 0 rzbei m . s Holzverkauf . ) Auf

den g. und 6 . July d . I . , werden in d^m Er -

singer GemcindsWald 8 » Stamm Nuzholz Ei¬

chen , und i4o Klafter Eichen Schalholz in öf¬
fentliche Steigerung gebracht ; die Liebhaber wol¬
len sich an gedachten Tägen in der Früh , 8 Uhr
auf dem Wirthshaus zum Siehdichfür , an der
Straße von Wilferdingen nach Pforzheim
einfinden , von wo aus sie an Ort und Stelle

gebracht werden sollen .
Pforzheim den 26 . Juny 1813 .

Großherzogs . Forstamt .

Pachtanträge und Verleihung .
( 2) Breiten . fSchäfercyVerleihung . I

Der Bestand der herrschaftlichen Schäferey zu
Diedelsheim , eine halbe Stunde von Bret ,
ten , gehet mit dem 29 . September l . I . zu Ende ,
und wird den 6 . Jnly desselben Jahres , auf
weitere sechs Jahre , nämlich von Michaelis i8 >3
biö i8 » 9 - neuerdings verliehen werden .



33o

Der Schäfer hat » 5» Stücke (jedoch nicht
mehr ) das ganze Jahr hindurch einzuschlagen ;
den oberen Stock deS dortigen herrschaftlichen
KelterhauseS zu bewohnen , und in Dach und
Fache zu unterhalten ; bey schlechter Witterung das
Wollcnvieh in die Stallung des GutsGebäudeS
einznstellen , den Pferch allein , auf das ehemalige
herrschaftliche , an Johannes FnchS verkaufte
Guth zu stellen , die Wiesen vom i . April an zu
meiden , die Stupfeln aber , zuerst drey Tage
nach dem . Hirten , die Futter , Kräuter , Wal¬
dung und Weinberge aber , gar nicht zu betrei¬
ben ; dieses wird n .-n mit dem Anhänge öffent¬
lich bekannt gemacht , daß sich die Liebhaber an
besagtem Tage Nachmittags 2 Uhr , auf dem Die -
delöheimer Rathhause einfinden .

Brette » den 19 . Juny 181Z-
Großherzogl . DomainenLcrwaltung .

( r) D u r la ch. sUnterhaltSVerpachtunz
der Chauseen . J Zur Verpachtung des Unter¬
halts der Chauseen in dem Landamt Karlsruhe
und Amt Durlach ist auf Mittwoch den 7 . July
der letzte Termin anberaumt . Die bisherigen Stet -
gerungSLiebhaber oder wer sonst dazu Lust hat ,
werden daher ausgcsordert , sich zur Abgabe deS
letzten Gebots und Vernehmung deS Abschlusses
an befragtem Tag Vormittags um 10 Uhr bey
der Unterzeichneten Stelle einzufinden .

Durlach den 25 . Juny 1813 .
Großherzogl . KreisRcvision .

( 1) Ettlingen . (SchäfereyBerleihung . Î
Die Schäserey der Gemeinde Völkersbach wird
Dienstags den 6. July d . I . auf z Jahre , und
zwar zum erstenmal im Wege öffentlicher Steige¬
rung verlehnt werden . Die vorläufigen Beding¬
nisse sind :
1 ) Nimmt der Bestand mit MichaeliS d . I . sei¬

nen Anfang , und endigt sich aufMichaclis 1816 .
2) Empfängt der Beständer freye Wohnung und

Schaafstallung so wie er auch
3 ) in Benutzung erhalt : 3 Brtl . 27 . Rtb - ,guteS

Ackerfeld an einem Stück und eine Bürger¬
gabe in Brennholz .

4) Darf die Waide das ganze Jahr hindurch mit
290 Stück Bich beschlagen werden , doch ist
anbei

5) Jedem Bürger , deren Zahl sich wirklich auf
110 belaufet , unbenommen , » StückSchaaf

- auf die Waide gehen zu lassen. Endlich und
6) Ist die ganze Pferch eigenthümlicher Ertrag

für den Beständer .
Ettlingen den 22 . Juni 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt .

( 2) Bübl . (Gefundene Goldstückes Bor
einigen Tagen wurden zu Bühlerihai auf dem
vom Regen abgeschwcmmten Wege in der soge¬
nannten Säsgaß mehrere Goldstücke gefunden , >
und anher zu Amt gebracht . Wer auf diese Gold - !
stücke einen Anspruch machen zu können glaubt , !
wird hiermit aufgefodert , sich binnen 4 Wochen j
darüber auSzuweiscn , widrigenfalls über das
Geld , nach dem Gesetz diSponirt werden wird .

Bühl , den 15 . Junn i8 >3-
Großherzogl . Bezirksamt .

Auszug aus dem Verzeichniß
der vom 24 . bis 27 . Juni in Baden angekom¬

menen Badgäste und anderer Fremden .

Im Badischen Hof . Mi : . St . George , Ca -
pitaine Francais de Paris . Mr . Edersheim , Negoc .
de la Haye ,

^
Hr . Anton Schröder , Privatisirender aus

Heidelberg .
Im Bai dreit . Mad . Oline aus Haslach .

Dlle . Laub aus Rothenfels . Mad . Clevenet aus Straß¬
burg . Mr . Curna , Controleur principal de lä .

Im Drachen . Mr . Leb6e , Negoc . de Bussigny ,

Im Hirsch . Mr . Frages , Capitaine de Lan¬
dau . Mad . Statlcr aus Aiegelhausen. Hr . Wunder ,
Partikulier aus Straßburg . Hr . Salbberg , Kaufmann
aus Nürnberg . Hr . Günter , Kaufmann von da . Hr .
Adler , Kaufmann aus Frankfurt a . M . Hr . Ries ,
Kaufmann aus Elberfeld . Hr . Hild , Pfarrer aus
Dinsheim .

Im Salmen . Hr . Baldner , Kaufmann aus
Straßburg . Dlle . Nebenius aus Karlsruhe . Dlle . Fell-
meth, Dlle . Enderie und Hr . Cäsar Grandi , Negoc. von
da. Hr . Ritter von Harmensen aus Karlsruhe . Se . Erz .
der Herr Baron von Buttlar , kdnigl. ivestphälischer Ge¬
sandte aus Karlsruhe . Se . Erzell . der Hr . Baron von
Ends , Herzog ! . SachsenGothaischer Gesandter aus Frank¬
furt , nebst 2 Fraulein Tochter . Mr . Mirau . Negoc .
de Paris . Mr . Tliomassin , Officier re4ird de Fran¬
ce, avec Mad . son epouse .

In der Sonne . Hr . Reis , Hofsattler aus
Karlsruhe . Hr . Mörstadt , der Rechte Dootor von da.
Hr . Hembergcr aus Weissenburg . Hr . Scherer , Negcc.
aus Meerstätten . Hr . Obrecht , Ingenieur aus Rastatt .
Hr . Clavel , GH . Oberamtmann aus Heiligenberg . Hr .
Müller , Baumeister von da.

Im Dreykönig . Hr . Engelbert , Musikus aus
Era » , mit Familie .

Zn Privathäusern . Augusta Model aus !

Karlsruhe , mit zwei Kindern . Hr . Franc . Hermann ,
Regoc . aus Verviers . Frau v . Krüdener aus Karlsruhe
mit Suite . Hr . v. Bothmer , Kammerherr bei JhroHo - ;
heil der Frau Markgräsin aus Karlsruhe . Sophia und
Marianna Bischkopink aus Frankfurt .

’l
(Als Beilage , der GeneralMarktpreisTax für die Monate Januar und Februar i 8 i 3. )
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